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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Einrich-
tung zum selbsttägigen Öffnen und/oder Schließen eines
um eine Drehachse drehbaren Flügels, insbesondere ei-
nen Türschließer oder einen Türantrieb, mit einer zur Be-
festigung am Flügel ausgebildeten flügelseitigen Kom-
ponente, einer zur Befestigung an einer Zarge, einer
Wand oder dergleichen ausgebildeten wandseitigen
Komponente und einer beweglichen Hebelanordnung,
über welche die flügelseitige Komponente und die wand-
seitige Komponente derart miteinander gekoppelt sind,
dass sie durch eine Hebelbewegung auseinander oder
aufeinander zu bewegbar sind, um so den Flügel zu öff-
nen oder zu schließen.
[0002] Derartige Einrichtungen werden an Türen, To-
ren, Fenstern, Oberlichten und dergleichen dazu einge-
setzt, den betreffenden Tür- oder Fensterflügel kraftbe-
tätigt zu öffnen und/oder zu schließen. Beispiele für gat-
tungsgemäße Einrichtungen sind Türschließer, Türan-
triebe und Fensterantriebe.
[0003] Türschließer sind beispielsweise in Form von
Obentürschließern bekannt und dienen dazu, einen Tür-
oder Torflügel nach dessen Öffnen und anschließendem
Loslassen selbsttätig wieder zu schließen. Tür- und
Fensterantriebe sind mit einem Antriebssystem ausge-
stattet und daher in der Lage, einen drehbaren Flügel
motorisch zu öffnen und zu schließen.
[0004] Häufig ist diejenige Komponente, welche die
Öffnungs- und/oder Schließkraft bereitstellt, also der
Schließerkörper eines Türschließers bzw. die Antriebs-
einheit eines Türantriebs, am oberen Rand des Türblatts
befestigt und über einen oder mehrere gelenkig verbun-
dene Hebel mit einer oberhalb des Türblatts angeordne-
ten Gleit- oder Führungsschiene gekoppelt. Es kann je-
doch auch sein, dass die Gleit- oder Führungsschiene
am Türblatt und der Schließerkörper bzw. die Antriebs-
einheit an der Zarge, der Wand oder der Decke befestigt
ist. In jedem Fall ist die Hebelanordnung zwischen der
wandseitigen Komponente und der flügelseitigen Kom-
ponente angeordnet und als separate Baugruppe er-
kennbar.
Bei geschlossener Tür sind also für einen Betrachter die
drei Baugruppen "wandseitige Komponente", "flügelsei-
tige Komponente" und "Hebelanordnung" offen sichtbar
und stören das Raumbild. Um ein ansprechenderes Er-
scheinungsbild zu ermöglichen, werden Türschließer
und Türantriebe häufig in verschiedenen Farbvarianten
angeboten. Dies bedeutet jedoch, dass alle drei genann-
ten Komponenten in unterschiedlichen Farben lackiert
und auf Lager gelegt werden müssen. Dies ist mit einem
beträchtlichen Aufwand verbunden. DE19717959A1 of-
fenbart eine Einrichtung nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1. Es ist eine Aufgabe der Erfindung, eine Ein-
richtung zum selbsttätigen Öffnen und/oder Schließen
eines um eine Drehachse drehbaren Türflügels anzuge-
ben, bei welcher die vorstehend genannten Nachteile be-
seitigt sind.

Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch eine Einrichtung
mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
Erfindungsgemäß ist an der wandseitigen Komponente
oder an der flügelseitigen Komponente ein Abdeckele-
ment beweglich gelagert, welches in einer ersten Stel-
lung eine Sichtseite der Hebelanordnung und/oder des
Flügels zumindest bereichsweise überdeckt und in einer
zweiten Stellung aus der Bewegungsbahn der Hebelan-
ordnung und des Flügels herausbewegt ist. Mit einem
solchen Abdeckelement kann die Hebelanordnung bei
geschlossenem Flügel derart abgedeckt werden, dass
sie nicht mehr als separate Komponente erkennbar ist.
Türschließer, Türantriebe und dergleichen können somit
besser in das Raumbild integriert werden. Anders als bei
herkömmlichen Systemen kann das Abdeckelement die
Hebelanordnung und bei Bedarf sogar den Flügel nach
vorn übergreifen, da es zum Öffnen des Flügels wegbe-
wegt werden kann. Aufgrund des Abdeckelements ist es
nicht notwendig, die Hebelanordnung in verschiedenen
Farbvarianten herzustellen und auf Lager zu halten.
[0005] Weiterbildungen der Erfindung sind in den ab-
hängigen Ansprüchen, der Beschreibung sowie der bei-
gefügten Zeichnung angegeben.
[0006] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist das Abdeckelement um eine Schwenkachse ver-
schwenkbar an der wandseitigen Komponente oder an
der flügelseitigen Komponente gelagert. Eine andere
Ausführungsform der Erfindung sieht vor, dass das Ab-
deckelement verschiebbar an der wandseitigen Kompo-
nente oder an der flügelseitigen Komponente gelagert
ist, insbesondere wobei die Verschiebebahn quer zu ei-
ner Öffnungsrichtung des Flügels verläuft. Je nach
Schwenkstellung bzw. Verschiebestellung kann das Ab-
deckelement die Sichtseite der Hebelanordnung abde-
cken oder freigeben.
[0007] Vorzugsweise deckt das Abdeckelement in der
ersten Stellung einen zwischen der flügelseitigen Kom-
ponente und der wandseitigen Komponente ausgebilde-
ten Luftspalt zumindest im Wesentlichen vollständig ab.
Ein Abdecken dieses Luftspalts durch ein feststehendes
Abdeckelement scheidet aus, da hierdurch eine Hebel-
bewegung blockiert wäre. Aufgrund der Beweglichkeit
des Abdeckelements ist es hingegen möglich, den
Luftspalt zu überbrücken und somit einen besonders
glatten Übergang zwischen der flügelseitigen Kompo-
nente und der wandseitigen Komponente zu schaffen.
[0008] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
dass das Abdeckelement an der wandseitigen Kompo-
nente gelagert ist und in der ersten Stellung zumindest
an einer Vorderseite einen bündigen Übergang zu einem
Gehäuse der flügelseitigen Komponente definiert oder
dass das Abdeckelement an der flügelseitigen Kompo-
nente gelagert ist und in der ersten Stellung zumindest
an einer Vorderseite einen bündigen Übergang zu einem
Gehäuse der wandseitigen Komponente definiert. Mit
der Vorderseite des Abdeckelements ist diejenige Seite
gemeint, die im montierten Zustand des Türschließers
oder der Türantriebs von der Tür weg weist. Durch einen
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bündigen Übergang zwischen dem Abdeckelement und
einem angrenzenden Gehäuse wie zum Beispiel dem
Gehäuse eines Schließerkörpers oder einer Antriebsein-
heit kann ein besonders ansprechendes Erscheinungs-
bild des Türschließers oder Türantriebs geschaffen wer-
den.
[0009] Das Abdeckelement kann haubenartig gestal-
tet sein, so dass es diejenige Komponente, an der es
beweglich gelagert ist, zu mehreren Seiten hin über-
deckt. Ein solches haubenartiges Abdeckelement kann
eine gewölbte Außenseite aufweisen, um der Einrichtung
ein besonders ansprechendes Design zu verleihen.
[0010] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist zumindest eine Vorderseite des Abdeckelements hin-
sichtlich seiner Oberflächenbeschaffenheit und Farbge-
bung an ein Gehäuse der flügelseitigen Komponente
und/oder der wandseitigen Komponente angepasst. Auf
diese Weise kann erzielt werden, dass ein Türschließer
oder Türantrieb für einen Betrachter bei geschlossenem
Flügel wie eine einzelne Komponente wirkt. Eine derar-
tige Einrichtung fügt sich wesentlich besser in das Raum-
bild als eine Einrichtung mit drei separaten und deutlich
als solche erkennbaren Einzelkomponenten.
[0011] Vorzugsweise verläuft die Schwenkachse ei-
nes verschwenkbar gelagerten Abdeckelements im
montierten Zustand der Einrichtung zumindest im We-
sentlichen horizontal. Das Abdeckelement kann somit
nach oben oder nach unten aus der Bewegungsbahn der
Hebelanordnung und/oder des Flügels herausge-
schwenkt werden, wenn der Flügel seitlich geöffnet wird.
[0012] Es ist bevorzugt, dass das Abdeckelement eine
Beaufschlagungsfläche aufweist, die derart angeordnet
und ausgebildet ist, dass bei einem Öffnen des Flügels
ein Abschnitt der Hebelanordnung oder des Flügels ge-
gen die Beaufschlagungsfläche drückt und so das Ab-
deckelement in Richtung der zweiten Stellung bewegt.
Das Abdeckelement wird somit beim Öffnen des Flügels
automatisch verschwenkt oder verschoben, ohne dass
hierfür ein spezieller Antriebsmechanismus vorzusehen
ist. Der Herstellungsaufwand ist bei dieser Ausgestal-
tung besonders gering. Grundsätzlich ist es jedoch auch
möglich, das Abdeckelement motorisch zu bewegen -
beispielsweise sensorgesteuert.
[0013] Es kann vorgesehen sein, dass das Abdecke-
lement einen flächigen Deckabschnitt mit einer im mon-
tierten Zustand der Türeinrichtung vom Flügel weg wei-
senden Vorderseite und einer entgegengesetzten Rück-
seite aufweist, wobei die Beaufschlagungsfläche an der
Rückseite des flächigen Deckabschnitts ausgebildet ist.
Dies ermöglicht eine besonders einfache Konstruktion,
da die Hebelanordnung bei einem Öffnen des Flügels
das abdeckende Bauteil gewissermaßen direkt von hin-
ten wegdrückt.
[0014] Die Beaufschlagungsfläche kann als Gleitflä-
che ausgebildet sein, d. h. aufgrund der Formgebung,
der Materialauswahl sowie der Oberflächenbeschaffen-
heit für ein Entlanggleiten des beaufschlagenden Bau-
teils in besonderer Weise geeignet sein. Speziell kann

die Beaufschlagungsfläche bezüglich einer Öffnungs-
richtung des Flügels schräg und/oder gekrümmt verlau-
fen. Alternativ oder zusätzlich kann die entsprechende
Gegenfläche der Hebelanordnung oder des Flügels be-
züglich einer Öffnungsrichtung des Flügels schräg
und/oder gekrümmt verlaufen.
[0015] Eine weitere Ausführungsform der Erfindung
sieht vor, dass die wandseitige Komponente oder die flü-
gelseitige Komponente ein längliches Hohlprofilelement
umfasst, welches an wenigstens einer offenen Stirnseite
durch ein Endstück verschlossen ist, wobei an dem End-
stück ein Schwenkzapfen oder eine Schwenkzapfenauf-
nahme zur schwenkbaren Lagerung des Abdeckele-
ments vorgesehen ist. Vorzugsweise sind beide offenen
Stirnseiten des länglichen Hohlprofilelements durch End-
stücke mit Schwenkzapfen oder Schwenkzapfenaufnah-
men verschlossen. Das Vorsehen eines Endstücks oder
zweier Endstücke ermöglicht eine besonders einfache
Lagerung des Abdeckelements an der betreffenden
Komponente. Außerdem sind viele gängige Türschließer
und Türantriebe mit länglichen Hohlprofilelementen in
Form von Gleit- oder Führungsschienen ausgestattet.
[0016] Durch Bereitstellung passender Endstücke so-
wie eines zugehörigen Abdeckelements können derarti-
ge Systeme leicht mit einer schwenkbaren Abdeckung
nachgerüstet werden. Die Schwenkzapfen und die zu-
gehörigen Schwenkzapfenaufnahmen können derart ge-
staltet sein, dass ein Einklipsen oder Einschnappen des
Abdeckelements in das zugehörige Endstück möglich ist.
Die Montage des Abdeckelements ist bei dieser Ausge-
staltung besonders einfach.
[0017] Eine weitere Ausführungsform der Erfindung
sieht vor, dass der Schwenkzapfen oder die Schwenk-
zapfenaufnahme bezüglich einer Spiegelebene des End-
stücks asymmetrisch angeordnet ist und/oder dass das
Endstück mehrere Schwenkzapfen oder Schwenkzap-
fenaufnahmen aufweist. Dies ermöglicht die Lagerung
des Abdeckelements in verschiedenen Positionen, um
so zum Beispiel unterschiedlichen Typen von Türschlie-
ßern oder Türantrieben Rechnung zu tragen.
[0018] Eine erfindungsgemäße Einrichtung kann ein
Dämpfungselement umfassen, welches der Bewegung
des Abdeckelements einen Widerstand entgegensetzt.
Dadurch kann ein sanftes Bewegen des Abdeckele-
ments gewährleistet werden. Insbesondere kann das
Dämpfungselement als Rotationsdämpfer ausgebildet
sein und direkt mit einem Schwenkzapfen oder einer
Schwenkzapfenaufnahme des Abdeckelements zusam-
menwirken. Dies ermöglicht eine besonders einfache
Konstruktion. Grundsätzlich könnte auch ein Linear-
dämpfer als Dämpfungselement eingesetzt werden.
[0019] Eine weitere Ausführungsform der Erfindung
sieht vor, dass das Abdeckelement durch eine vorge-
spannte Feder in Richtung der ersten Stellung beauf-
schlagt ist. Auf diese Weise ist sichergestellt, dass sich
das Abdeckelement zuverlässig in die abdeckende Stel-
lung bewegt, sobald der Flügel geschlossen wird. Das
heißt es wird verhindert, dass das Abdeckelement unbe-
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absichtigter Weise in der beiseite bewegten Stellung ver-
bleibt. Bei bestimmten Anwendungen kann es ausrei-
chend sein, ein Bewegen des Abdeckelements in Rich-
tung der ersten Stellung ausschließlich aufgrund der
Schwerkraft vorzusehen. In diesem Fall ist keine sepa-
rate Feder notwendig.
[0020] Gemäß einer speziellen Ausgestaltung der Er-
findung ist die flügelseitige Komponente als ein Gehäuse
zur Unterbringung eines Schließmechanismus oder ei-
nes Antriebs der Einrichtung und die wandseitige Kom-
ponente als eine Gleitschiene zur Aufnahme eines Gleit-
stücks der Hebelanordnung ausgebildet, oder umge-
kehrt. Das Abdeckelement kann bei einer derartigen Aus-
gestaltung die Gleitschiene, die Hebelanordnung und
das Gehäuse teilweise oder vollständig abdecken.
[0021] Das Abdeckelement kann an zwei entgegenge-
setzten Stirnseiten der Gleitschiene gelagert, insbeson-
dere angelenkt, sein, so dass es die Gleitschiene gewis-
sermaßen klammerartig umgreift. Dies ermöglicht einen
besonders einfachen Aufbau und sorgt zudem für eine
seitliche Abdeckung der Gleitschiene.
[0022] Das Abdeckelement kann einen zentralen
Wandabschnitt zum Abdecken der Sichtseite der Hebe-
lanordnung und/oder des Flügels und zwei sich quer zu
dem zentralen Wandabschnitt erstreckende seitliche
Wandabschnitte umfassen, an deren einander zuge-
wandten Innenseiten jeweilige Schwenkzapfen oder
Schwenkzapfenaufnahmen angeordnet sind. Ein derar-
tiges Abdeckelement, das sich im Wesentlichen aus drei
flächigen Wandabschnitten zusammensetzt, ist beson-
ders einfach und kostengünstig herstellbar.
[0023] Das Abdeckelement kann in der ersten Stellung
sowohl eine Sichtseite der flügelseitigen Komponente als
auch eine Sichtseite der wandseitigen Komponente zu-
mindest bereichsweise überdecken. Insbesondere kann
vorgesehen sein, dass ein - vorzugsweise haubenartiges
- Abdeckelement sowohl die flügelseitige Komponente
als auch die wandseitige Komponente im Wesentlichen
vollständig überdeckt. Dies sorgt für ein besonders an-
sprechendes Erscheinungsbild des zugehörigen Tür-
schließers, Türantriebs oder dergleichen.
[0024] Das Abdeckelement kann um eine quer zu der
Drehachse des Flügels verlaufende Schwenkachse ver-
schwenkbar an der wandseitigen Komponente oder an
der flügelseitigen Komponente gelagert sein. Dies
kommt einer Montage am oberen Rand eines seitlich dre-
henden Flügels entgegen.
[0025] Die Erfindung betrifft auch ein Abdeckelement,
das zum beweglichen Lagern an einer wandseitigen oder
flügelseitigen Komponente einer Einrichtung wie vorste-
hend beschrieben ausgebildet ist. Bestehende Tür-
schließer, Türantriebe oder dergleichen können mit ei-
nem solchen Abdeckelement nachgerüstet werden, um
eine bessere Integration in das Raumbild zu ermögli-
chen.
[0026] Die Erfindung wird nachfolgend beispielhaft un-
ter Bezugnahme auf die Zeichnung beschrieben.

Fig. 1 ist eine perspektivische Teildarstellung einer
Tür, an der ein Türschließer gemäß einer ers-
ten Ausführungsform der Erfindung montiert
ist.

Fig. 2 ist eine seitliche Schnittdarstellung der in Fig.
1 gezeigten Anordnung, wobei sich ein Flügel
der Tür in geschlossenem Zustand befindet.

Fig. 3 zeigt die Tür gemäß Fig. 2 mit teilweise geöff-
netem Flügel.

Fig. 4 zeigt die Tür gemäß Fig. 2 mit gegenüber Fig.
3 weiter geöffnetem Flügel.

Fig. 5 zeigt die Anordnung gemäß Fig. 2 in perspek-
tivischer Ansicht.

Fig. 6 zeigt die Anordnung gemäß Fig. 3 in perspek-
tivischer Ansicht.

Fig. 7 zeigt die Anordnung gemäß Fig. 4 in perspek-
tivischer Ansicht.

Fig. 8 ist eine seitliche Schnittansicht einer Tür, an
der ein Türschließer gemäß einer zweiten
Ausführungsform der Erfindung montiert ist,
wobei sich ein Flügel der Tür in geschlosse-
nem Zustand befindet.

Fig. 9 zeigt die in Fig. 8 dargestellte Anordnung mit
teilweise geöffnetem Flügel.

Fig. 10 zeigt eine Gleitschiene eines erfindungsge-
mäßen Türschließers sowie ein Endstück zum
Einsetzen in eine offene Stirnseite der Gleit-
schiene.

Fig. 11 zeigt die Gleitschiene gemäß Fig. 10 mit ein-
gesetztem Endstück.

Fig. 12 zeigt die Anordnung gemäß Fig. 11 ein-
schließlich eines an der Gleitschiene zu la-
gernden Abdeckelements.

Fig. 13 zeigt eine Gleitschiene mit daran gelagertem
Abdeckelement gemäß einer ersten Montage-
Variante.

Fig. 14 zeigt eine Gleitschiene mit daran gelagertem
Abdeckelement gemäß einer alternativen
zweiten Montage-Variante.

Fig. 15 zeigt ein gegenüber Fig. 10 alternativ gestal-
tetes Endstück, an welchem über ein Dämp-
fungselement ein Abdeckelement zu lagern
ist.
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Fig. 16 zeigt die Anordnung gemäß Fig. 15 in teilwei-
se zusammengesetztem Zustand.

Fig. 17 ist eine perspektivische Teildarstellung einer
Tür, an der ein Türschließer gemäß einer drit-
ten Ausführungsform der Erfindung montiert
ist.

Fig. 18 ist eine seitliche Schnittdarstellung der in Fig.
17 gezeigten Anordnung, wobei sich ein Flü-
gel der Tür in geschlossenem Zustand befin-
det.

Fig. 19 zeigt die Anordnung gemäß Fig. 18 in pers-
pektivischer Ansicht.

Fig. 20 zeigt die Anordnung gemäß Fig. 19 mit teil-
weise geöffnetem Flügel.

Fig. 21 zeigt die Anordnung gemäß Fig. 19 mit gegen-
über Fig. 20 weiter geöffnetem Flügel.

[0027] Die in Fig. 1-7 teilweise dargestellte Tür 11 um-
fasst eine wandfeste Zarge 13 sowie einen gegenüber
der Zarge 13 um eine vertikale Drehachse R drehbaren
Türflügel 15. An der Tür 11 ist ein erfindungsgemäßer
Türschließer 17 montiert, welcher einen am Türflügel 15
befestigten Schließerkörper 19 sowie eine an der Zarge
13 befestigte Gleitschiene 21 umfasst. Über eine Hebe-
lanordnung 23 - hier in Form eines einarmigen Einzel-
Hebels - sind der Schließerkörper 19 und die Gleitschi-
ene 21 miteinander gekoppelt. Die Hebelanordnung 23
ist bei der gezeigten Ausführungsform an einem Ende
mit einer aus dem Schließerkörper 19 ragenden Schlie-
ßerwelle 25 antriebswirksam gekoppelt und am anderen
Ende gelenkig mit einem in der Gleitschiene 21 geführten
Gleitstück 22 (Fig. 2-4) verbunden. In dem Schließerkör-
per 19 ist ein nicht sichtbarer Schließmechanismus un-
tergebracht, welcher beispielsweise mittels Federkraft
über die Schließerwelle 25 die Hebelanordnung 23 derart
verschwenkt, dass sich der Türflügel 15 nach einem Öff-
nen und anschließendem Loslassen selbsttätig schließt.
Grundsätzlich könnte auch der Schließerkörper 19 an
der Zarge 13 und die Gleitschiene 21 am Türflügel 15
angebracht sein.
[0028] An der Gleitschiene 21 ist ein Abdeckelement
30 um eine horizontale Schwenkachse S verschwenkbar
gelagert. Die Schwenkachse S verläuft bei dem gezeig-
ten Ausführungsbeispiel also rechtwinklig zu der Rotati-
onsachse R und parallel zu einer Längserstreckung der
Gleitschiene 21. Das Abdeckelement 30 umfasst einen
zentralen Wandabschnitt 31 sowie zwei sich quer zu die-
sem erstreckende seitliche Wandabschnitte 33. Über die
seitlichen Wandabschnitte 33 ist das Abdeckelement 30
an den beiden entgegengesetzten Stirnseiten der Gleit-
schiene 21 angelenkt. Es kann zwischen einer herabge-
schwenkten Stellung und einer emporgeschwenkten
Stellung verschwenkt werden, wie nachfolgend noch ge-

nauer ausgeführt wird.
[0029] Wenn der Türflügel 15 geschlossen ist und sich
das Abdeckelement 30 wie in Fig. 2 dargestellt in der
herabgeschwenkten Stellung befindet, ist die vom Tür-
flügel 15 weg weisende Vorderseite 35 der Gleitschiene
21 vollständig durch den zentralen Wandabschnitt 31 des
Abdeckelements 30 abgedeckt. Zusätzlich überragt der
untere Bereich des zentralen Wandabschnitts 31 die He-
belanordnung 23 und schließt bündig mit dem Schließer-
körper 19 ab. Somit ist auch die Hebelanordnung 23 für
einen vor der Tür 11 stehenden Betrachter vollständig
durch den zentralen Wandabschnitt 31 des Abdeckele-
ments 30 abgedeckt. Zwischen der Vorderseite 38 des
Abdeckelements 30 und der Vorderseite 39 des Schlie-
ßerkörpers 19 besteht ein bündiger Übergang. Wie aus
Fig. 5 hervorgeht, wirken die Gleitschiene 21 mit dem
daran angelenkten Abdeckelement 30 sowie der Schlie-
ßerkörper 19 im Prinzip wie eine einzelne Komponente.
Dieser Eindruck wird dadurch unterstützt, dass der zen-
trale Wandabschnitt 31 sowie die Vorderseite 39 des
Schließerkörpers 19 gewölbt sind und die entsprechen-
den Wölbungen knickfrei aneinander anschließen. Wei-
terhin ist das Abdeckelement 30 hinsichtlich seiner Ober-
flächenbeschaffenheit und Farbgebung an den Schlie-
ßerkörper 19 angepasst, um den Eindruck einer einheit-
lichen Komponente weiter zu verstärken.
[0030] Beim Öffnen des Türflügels 15 drückt die He-
belanordnung 23 gegen die Rückseite 40 des zentralen
Wandabschnitts 31, wodurch dieser langsam nach oben
geschwenkt wird (Fig. 3). Nachdem der Türflügel 15 ei-
nen Öffnungswinkel von etwa 30 ° erreicht hat, liegt die
Unterkante 41 des zentralen Wandabschnitts 31 wie in
Fig. 4 erkennbar auf der Hebelanordnung 23 auf. Beim
weiteren Öffnen des Türflügels 15 gleitet die Hebelan-
ordnung 23 an der Unterkante 41 des zentralen
Wandabschnitts 31 entlang. Das Abdeckelement 30 ist
hierbei vollständig aus der Bewegungsbahn der Hebe-
lanordnung 23 und des Türflügels 15 herausgeschwenkt.
Wenn sich der Türflügel 15 nach dem Loslassen durch
den Benutzer infolge der Federkraft des Türschließers
17 wieder schließt, gleitet die Hebelanordnung 23 in um-
gekehrter Richtung an der Unterkante 41 des zentralen
Wandabschnitts 31 entlang, bis das Abdeckelement 30
wieder die Hebelanordnung 23 überragt und schließlich
bündig am Gehäuse des Schließerkörpers 19 anliegt. Im
Ergebnis sind die Gleitschiene 21 sowie die Hebelanord-
nung 23 bei geschlossenem Türflügel 15 stets verdeckt.
Dennoch ist jederzeit ein ungehindertes Öffnen des Tür-
flügels 15 möglich.
[0031] Bei der in Fig. 8 und 9 dargestellten alternativen
Ausführungsform weist die Rückseite 40’ des zentralen
Wandabschnitts 31’ eine gekrümmte Kontur 42 auf, um
ein leichteres Aufgleiten der Hebelanordnung 23 auf die
Unterkante 41 des zentralen Wandabschnitts 31’ zu er-
möglichen.
[0032] In den Fig. 10 bis 14 ist die schwenkbare Lage-
rung des Abdeckelements 30 an der Gleitschiene 21 ge-
nauer dargestellt. Die Gleitschiene 21 ist gemäß Fig. 10
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und 11 als längliches Hohlprofilelement ausgebildet, wel-
ches an den beiden offenen Stirnseiten 45 durch jewei-
lige Endstücke 47 verschlossen ist. Jedes der Endstücke
47 weist eine Schwenkzapfenaufnahme 49 in Form einer
Aussparung wie eines Sacklochs oder eines Durch-
gangslochs auf. Die Schwenkzapfenaufnahmen 49 der
Endstücke 47 dienen zur Aufnahme jeweiliger Schwenk-
zapfen 50, die an den einander zugewandten Innensei-
ten der seitlichen Wandabschnitte 33 des Abdeckele-
ments 30 angeordnet sind. Nach dem Einsetzen der End-
stücke 47 in die Gleitschiene 21 kann das Abdeckele-
ment 30 in einfacher Weise in die Endstücke 47 einge-
setzt werden, wie in Fig. 12 veranschaulicht ist. Dieses
Einsetzen kann unter geringfügiger Verformung des Ab-
deckelements 30 erfolgen, wobei aufgrund der Elastizität
des Abdeckelements 30 ein Einschnappen oder Einklip-
sen mit einem nachfolgenden sicheren Halt erfolgt.
[0033] Die Schwenkzapfenaufnahmen 49 sind jeweils
wie in Fig. 10 erkennbar bezüglich einer Spiegelebene
E des Endstücks 47 asymmetrisch angeordnet. Je nach-
dem, ob die Endstücke 47 wie in Fig. 13 dargestellt mit
zargennah angeordneten Schwenkzapfenaufnahmen
49 oder wie in Fig. 14 dargestellt mit zargenfern ange-
ordneten Schwenkzapfenaufnahmen 49 in die Gleitschi-
ene 21 eingesetzt sind, ergeben sich unterschiedliche
Anordnungen des Abdeckelements 30 relativ zu der
Gleitschiene 21. Somit kann ein und dieselbe Anordnung
aus Abdeckelement 30 und Endstücken 47 in unter-
schiedlicher Weise an einem Türschließer 17 angebracht
werden, so dass dementsprechend auch zwei verschie-
dene Varianten von Türschließern 17 mit dem gleichen
Abdeckelement 30 bestückt werden können. Alternativ
zu der dargestellten asymmetrischen Anordnung einer
Schwenkzapfenaufnahme 49 können auch mehrere von-
einander beabstandete Schwenkzapfenaufnahmen 49
in einem Endstück 47 vorgesehen sein.
[0034] Fig. 15 und 16 zeigen ein alternativ gestaltetes
Abdeckelement 30’ einschließlich eines zugehörigen
Endstücks 47’. Bei dieser Ausgestaltung ist an den ein-
ander zugewandten Innenseiten der seitlichen
Wandabschnitte 33 kein Schwenkzapfen, sondern eine
Schwenkzapfenaufnahme 53 vorgesehen. In diese
Schwenkzapfenaufnahme 53 greift das profilierte erste
Wellenende 55 eines Rotationsdämpfers 57 ein, welcher
zum Einsetzen in das Endstück 47’ ausgebildet ist. Das
entgegengesetzte zweite Wellenende 59 des Rotations-
dämpfers 57, welches ebenfalls profiliert ist, ist in einer
Aufnahme 60 am Boden des Endstücks 47’ aufgenom-
men. Bei einem Verschwenken des Abdeckelements 30’
wird von dem Rotationsdämpfer 57 eine die Schwenk-
bewegung hemmende Dämpfungskraft erzeugt, wo-
durch ein sanfterer Bewegungsvorgang erzielt wird.
[0035] Bei den dargestellten Ausführungsbeispielen
verschwenkt das Abdeckelement 30, 30’ aufgrund der
Schwerkraft in die untere Stellung, sobald die Hebelan-
ordnung 23 die Unterkante 41 des zentralen
Wandabschnitts 31,31’ nicht mehr stützt. Um diese Rück-
stellkraft zu verstärken oder bei anderer Einbaulage

ebenfalls ein selbsttätiges Verschwenken des Abdecke-
lements 30, 30’ zu ermöglichen, kann eine Feder wie z.
B. eine Schenkelfeder in das Schwenklager integriert
sein.
[0036] Das Abdeckelement 30, 30’ kann nicht nur wie
bei den dargestellten Ausführungsbeispielen die Gleit-
schiene 21 sowie die Hebelanordnung 23 überdecken,
sondern bei Bedarf auch den Schließerkörper 19
und/oder den oberen Rand des Türflügels 15. Das heißt
es sind je nach Größe und Formgebung des Abdecke-
lements 30, 30’ verschiedene Gestaltungen des Tür-
schließers 17 möglich.
[0037] Bei dem in Fig. 17-21 dargestellten Türschlie-
ßer 17’ ist das Abdeckelement 30" nicht verschwenkbar,
sondern verschiebbar an der Gleitschiene 21 gelagert.
Hierfür sind an den gegenüberliegenden Endabschnitten
der Gleitschiene entsprechende Linearführungen vorge-
sehen, welche in Fig. 17-21 nicht eigens dargestellt sind.
Die Linearführungen sind vorzugsweise als Gleitführun-
gen ausgebildet. Die Bewegungsbahn der Verschiebe-
bewegung verläuft im montierten Zustand des Türschlie-
ßers 17’ vertikal, also quer zur Öffnungsrichtung des Flü-
gels 15. Wie gezeigt ist das verschiebbare Abdeckele-
ment 30" ausschließlich durch einen zentralen
Wandabschnitt 31" gebildet, das heißt es sind keine seit-
lichen Wandabschnitte vorhanden.
[0038] Um das Abdeckelement 30" bei einem Öffnen
des Flügels 15 nach oben zu drücken, ist eine Auflauf-
schräge 70 vorgesehen, die hier am Ende der Hebelan-
ordnung 23 angeordnet ist, im Prinzip aber auch an einer
anderen Stelle des Türschließers 17’ angeordnet sein
könnte. Bei geschlossenem Flügel 15 liegt die Auflauf-
schräge 70 wie in Fig. 18 dargestellt gerade an der Un-
terkante 41 des zentralen Wandabschnitts 31" an und
das Abdeckelement 30" wird durch die Schwerkraft und
gegebenenfalls zusätzlich durch Federkraft in der unte-
ren Endstellung gehalten. Wenn der Flügel 15 geöffnet
wird, erfolgt aufgrund des Zusammenwirkens zwischen
der Auflaufschräge 70 und der Rückseite 40" des zen-
tralen Wandabschnitts 31" im Bereich der Unterkante 41
ein Anheben des Abdeckelements 30", wie aus der Ab-
folge der Fig. 19-21 hervorgeht.
[0039] Abgesehen von einer verschiebbaren anstelle
einer verschwenkbaren Lagerung des Abdeckelements
30" ist der in Fig. 17-21 gezeigte Türschließer 17’ ähnlich
wie der in Verbindung mit den Fig. 1-7 beschriebene Tür-
schließer 17 gestaltet.
[0040] Der Einfachheit halber wurde die vorstehende
Beschreibung der Ausführungsbeispiele auf einen Tür-
schließer 17, 17’ beschränkt. Es versteht sich jedoch,
dass das bewegliche Abdeckelement 30, 30’,
30" ebenso in einen Türantrieb oder in einen Fensteran-
trieb integriert sein könnte, wobei anstelle eines Schlie-
ßerkörpers 19 eine entsprechende Antriebseinheit vor-
gesehen wäre. Sämtliche die Ausführungsbeispiele be-
treffenden Offenbarungen gelten sinngemäß auch für ei-
nen Tür- oder Fensterantrieb.
[0041] Durch Bereitstellen einer Anordnung aus Ab-
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deckelement 30, 30’ und jeweils zwei zugehörigen End-
stücken 47, 47’ kann in einfacher und schneller Weise
ein bestehender Türschließer 17 mit einer Abdeckung
nachgerüstet werden.
[0042] Die Erfindung ermöglicht es, Türschließer, Tür-
antriebe und dergleichen in optisch besonders anspre-
chender Weise in ein Raumbild zu integrieren.

Bezugszeichenliste

[0043]

11 Tür
13 Zarge
15 Türflügel
17, 17’ Türschließer
19 Schließerkörper
21 Gleitschiene
22 Gleitstück
23 Hebelanordnung
25 Schließerwelle
30, 30’, 30" Abdeckelement
31, 31’, 31" zentraler Wandabschnitt
33,33’ seitlicher Wandabschnitt
35 Vorderseite der Gleitschiene
38 Vorderseite des Abdeckelements
39 Vorderseite des Schließerkörpers
40, 40’, 40" Rückseite des zentralen Wandabschnitts
41 Unterkante
42 Kontur
45 offene Stirnseite
47, 47’ Endstück
49 Schwenkzapfenaufnahme
50 Schwenkzapfen
53 Schwenkzapfenaufnahme
55 erstes Wellenende
57 Rotationsdämpfer
59 zweites Wellenende
60 Aufnahme
70 Auflaufschräge

R Drehachse
S Schwenkachse
E Spiegelebene

Patentansprüche

1. Einrichtung (17, 17’) zum selbsttätigen Öffnen
und/oder Schließen eines um eine Drehachse (R)
drehbaren Flügels (15), insbesondere Türschließer
oder Türantrieb, mit einer zur Befestigung am Flügel
(15) ausgebildeten flügelseitigen Komponente (19),
einer zur Befestigung an einer Zarge (13), einer
Wand oder dergleichen ausgebildeten wandseitigen
Komponente (21) und einer beweglichen Hebelan-
ordnung (23), über welche die flügelseitige Kompo-
nente (19) und die wandseitige Komponente (21)

derart miteinander gekoppelt sind, dass sie durch
eine Hebelbewegung auseinander oder aufeinander
zu bewegbar sind, um so den Flügel (15) zu öffnen
oder zu schließen,
dadurch gekennzeichnet, dass
an der wandseitigen Komponente (21) oder an der
flügelseitigen Komponente (19) ein Abdeckelement
(30, 30’, 30") beweglich gelagert ist, welches in einer
ersten Stellung eine Sichtseite der Hebelanordnung
(23) und/oder des Flügels (15) zumindest bereichs-
weise überdeckt und in einer zweiten Stellung aus
der Bewegungsbahn der Hebelanordnung (23) und
des Flügels (15) herausbewegt ist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abdeckelement (30, 30’, 30") in der ersten Stel-
lung einen zwischen der flügelseitigen Komponente
(19) und der wandseitigen Komponente (21) ausge-
bildeten Luftspalt zumindest im Wesentlichen voll-
ständig abdeckt.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abdeckelement (30, 30’, 30") an der wandseiti-
gen Komponente (21) gelagert ist und in der ersten
Stellung zumindest an einer Vorderseite (38) einen
bündigen Übergang zu einem Gehäuse der flügel-
seitigen Komponente (19) definiert oder dass das
Abdeckelement (30, 30’, 30") an der flügelseitigen
Komponente (19) gelagert ist und in der ersten Stel-
lung zumindest an einer Vorderseite (38) einen bün-
digen Übergang zu einem Gehäuse der wandseiti-
gen Komponente (21) definiert.

4. Einrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abdeckelement (30, 30’) haubenartig gestaltet
ist und vorzugsweise eine gewölbte Außenseite auf-
weist.

5. Einrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest eine Vorderseite (38) des Abdeckele-
ments (30, 30’, 30") hinsichtlich seiner Oberflächen-
beschaffenheit und Farbgebung an ein Gehäuse der
flügelseitigen Komponente (19) und/oder der wand-
seitigen Komponente (21) angepasst ist.

6. Einrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abdeckelement (30, 30’, 30") eine Beaufschla-
gungsfläche (40, 40’, 40") aufweist, die derart ange-
ordnet und ausgebildet ist, dass bei einem Öffnen
des Flügels (15) ein Abschnitt der Hebelanordnung
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(23) oder des Flügels (15) gegen die Beaufschla-
gungsfläche (40, 40’) drückt und so das Abdeckele-
ment (30, 30’, 30") in Richtung der zweiten Stellung
bewegt.

7. Einrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abdeckelement (30, 30’, 30") einen flächigen
Deckabschnitt (31, 31’, 31 ") mit einer im montierten
Zustand der Einrichtung (17, 17’) vom Flügel (15)
weg weisenden Vorderseite (38) und einer entge-
gengesetzten Rückseite (40, 40’, 40") aufweist, wo-
bei die Beaufschlagungsfläche an der Rückseite (40,
40’, 40") des flächigen Deckabschnitts (31, 31’, 31
") ausgebildet ist.

8. Einrichtung nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Beaufschlagungsfläche (40, 40’, 40") als Gleit-
fläche ausgebildet ist und, bevorzugt, bezüglich ei-
ner Öffnungsrichtung des Flügels (15) schräg
und/oder gekrümmt verläuft.

9. Einrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
gekennzeichnet durch
ein Dämpfungselement (57), welches der Bewegung
des Abdeckelements (30’) einen Widerstand entge-
gensetzt.

10. Einrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abdeckelement (30, 30’, 30") durch eine vorge-
spannte Feder in Richtung der ersten Stellung be-
aufschlagt ist.

11. Einrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
die flügelseitige Komponente (19) als ein Gehäuse
zur Unterbringung eines Schließmechanismus oder
eines Antriebs der Einrichtung (17, 17’) und die
wandseitige Komponente (21) als eine Gleitschiene
zur Aufnahme eines Gleitstücks (22) der Hebelan-
ordnung (23) ausgebildet ist, oder umgekehrt.

12. Einrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abdeckelement (30, 30’) an zwei entgegenge-
setzten Stirnseiten (45) der Gleitschiene (21) gela-
gert, insbesondere angelenkt, ist.

13. Einrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abdeckelement in der ersten Stellung sowohl
eine Sichtseite der flügelseitigen Komponente (19)

als auch eine Sichtseite der wandseitigen Kompo-
nente (21) zumindest bereichsweise überdeckt.

14. Einrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abdeckelement (30, 30’) um eine Schwenkach-
se (S) verschwenkbar an der wandseitigen Kompo-
nente (21) oder an der flügelseitigen Komponente
(19) gelagert ist.

15. Einrichtung nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schwenkachse (S) im montierten Zustand der
Einrichtung (17, 17’) zumindest im Wesentlichen ho-
rizontal verläuft.

16. Einrichtung nach Anspruch 14 oder 15,
dadurch gekennzeichnet, dass
die wandseitige Komponente (21) oder die flügelsei-
tige Komponente (19) ein längliches Hohlprofilele-
ment umfasst, welches an wenigstens einer offenen
Stirnseite (45) durch ein Endstück (47, 47’) ver-
schlossen ist, wobei an dem Endstück (47, 47’) ein
Schwenkzapfen (55) oder eine Schwenkzapfenauf-
nahme (49) zur schwenkbaren Lagerung des Ab-
deckelements (30, 30’) vorgesehen ist.

17. Einrichtung nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schwenkzapfen (55) oder die Schwenkzapfen-
aufnahme (49) bezüglich einer Spiegelebene (E)
des Endstücks (47, 47’) asymmetrisch angeordnet
ist und/oder dass das Endstück (47, 47’) mehrere
Schwenkzapfen (55) oder Schwenkzapfenaufnah-
men (49) aufweist.

18. Einrichtung nach einem der Ansprüche 14 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abdeckelement (30, 30’) einen zentralen
Wandabschnitt (31, 31’) zum Abdecken der Sicht-
seite der Hebelanordnung (23) und/oder des Flügels
(15) und zwei sich quer zu dem zentralen
Wandabschnitt (31, 31’) erstreckende seitliche
Wandabschnitte (33) umfasst, an deren einander zu-
gewandten Innenseiten jeweilige Schwenkzapfen
(50) oder Schwenkzapfenaufnahmen (53) angeord-
net sind.

19. Einrichtung nach einem der Ansprüche 14 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abdeckelement (30, 30’) um eine quer zu der
Drehachse (R) des Flügels (15) verlaufende
Schwenkachse (S) verschwenkbar an der wandsei-
tigen Komponente (21) oder an der flügelseitigen
Komponente (19) gelagert ist.

20. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
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dadurch gekennzeichnet, dass
das Abdeckelement (30") verschiebbar an der wand-
seitigen Komponente (21) oder an der flügelseitigen
Komponente (19) gelagert ist, insbesondere wobei
die Verschiebebahn quer zu einer Öffnungsrichtung
des Flügels (15) verläuft.

Claims

1. Device (17, 17’) for the automatic opening and/or
closing of a leaf/sash (15) which can be rotated about
an axis of rotation (R), in particular a door closer or
door drive, having a leaf/sash-side component (19)
designed for fastening to the leaf/sash (15), a wall-
side component (21) designed for fastening to a
frame (13), a wall or the like, and a movable lever
arrangement (23) via which the leaf/sash-side com-
ponent (19) and the wall-side component (21) are
coupled to one another in such a way that they can
be moved apart from one another or towards one
another by a lever movement in order thus to open
or to close the leaf/sash (15),
characterized in that
the wall-side component (21) or the leaf/sash-side
component (19) has movably mounted thereon a
covering element (30, 30’, 30") which, in a first po-
sition, covers a visible side of the lever arrangement
(23) and/or of the leaf/sash (15) at least in certain
regions and, in a second position, is moved out of
the movement path of the lever arrangement (23)
and of the leaf/sash (15).

2. Device according to Claim 1,
characterized in that,
in the first position, the covering element (30, 30’,
30") at least substantially completely covers an air
gap formed between the leaf/sash-side component
(19) and the wall-side component (21).

3. Device according to Claim 1 or 2,
characterized in that
the covering element (30, 30’, 30") is mounted on
the wall-side component (21) and defines, in the first
position, at least on a front side (38), a flush transition
to a housing of the leaf/sash-side component (19),
or in that the covering element (30, 30’, 30") is
mounted on the leaf/sash-side component (19) and
defines, in the first position, at least on a front side
(38), a flush transition to a housing of the wall-side
component (21).

4. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that
the covering element (30, 30’) is designed in the
manner of a cap and preferably has a curved outer
side.

5. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that
at least a front side (38) of the covering element (30,
30’, 30") is adapted in terms of its surface nature and
colour to a housing of the leaf/sash-side component
(19) and/or of the wall-side component (21) .

6. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that
the covering element (30, 30’, 30") has a loading
surface (40, 40’, 40") which is arranged and designed
in such a way that, during an opening of the leaf/sash
(15), a portion of the lever arrangement (23) or of
the leaf/sash (15) presses against the loading sur-
face (40, 40’) and thus moves the covering element
(30, 30’, 30") in the direction of the second position.

7. Device according to Claim 6,
characterized in that
the covering element (30, 30’, 30") has a flat cover
portion (31, 31’, 31") with a front side (38), which is
directed away from the leaf/sash (15) in the mounted
state of the device (17, 17’), and with an opposite
rear side (40, 40’, 40"), wherein the loading surface
is formed on the rear side (40, 40’, 40") of the flat
cover portion (31, 31’, 31").

8. Device according to Claim 6 or 7,
characterized in that
the loading surface (40, 40’, 40") is formed as a slid-
ing surface and, preferably, extends in an oblique
and/or curved manner with respect to an opening
direction of the leaf/sash (15).

9. Device according to one of the preceding claims,
characterized by
a damping element (57) which offers a resistance to
the movement of the covering element (30’).

10. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that
the covering element (30, 30’, 30") is loaded in the
direction of the first position by a prestressed spring.

11. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that
the leaf/sash-side component (19) is designed as a
housing for accommodating a closing mechanism or
a drive of the device (17, 17’) and the wall-side com-
ponent (21) is designed as a sliding rail for receiving
a sliding piece (22) of the lever arrangement (23), or
vice versa.

12. Device according to Claim 11,
characterized in that
the covering element (30, 30’) is mounted, in partic-
ular articulated, on two opposite end sides (45) of
the sliding rail (21).
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13. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that,
in the first position, the covering element covers both
a visible side of the leaf/sash-side component (19)
and a visible side of the wall-side component (21),
at least in certain regions.

14. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that
the covering element (30, 30’) is mounted on the
wall-side component (21) or on the leaf/sash-side
component (19) so as to be pivotable about a pivot
axis (S).

15. Device according to Claim 14,
characterized in that,
in the mounted state of the device (17, 17’), the pivot
axis (S) extends at least substantially horizontally.

16. Device according to Claim 14 or 15,
characterized in that
the wall-side component (21) or the leaf/sash-side
component (19) comprises an elongate hollow pro-
file element which is closed at at least one open end
side (45) by an end piece (47, 47’), wherein a pivot
plug (55) or a pivot plug receptacle (49) for pivotably
mounting the covering element (30, 30’) is provided
on the end piece (47, 47’).

17. Device according to Claim 16,
characterized in that
the pivot plug (55) or the pivot plug receptacle (49)
is arranged asymmetrically with respect to a mirror
plane (E) of the end piece (47, 47’), and/or in that
the end piece (47, 47’) has a plurality of pivot plugs
(55) or pivot plug receptacles (49).

18. Device according to one of Claims 14 to 17,
characterized in that
the covering element (30, 30’) comprises a central
wall portion (31, 31’) for covering the visible side of
the lever arrangement (23) and/or of the leaf/sash
(15) and two lateral wall portions (33) which extend
transversely to the central wall portion (31, 31’) and
on whose mutually facing inner sides there are ar-
ranged respective pivot plugs (50) or pivot plug re-
ceptacles (53).

19. Device according to one of Claims 14 to 18,
characterized in that
the covering element (30, 30’) is mounted on the
wall-side component (21) or on the leaf/sash-side
component (19) so as to be pivotable about a pivot
axis (S) extending transversely to the axis of rotation
(R) of the leaf/sash (15).

20. Device according to one of Claims 1 to 13,
characterized in that

the covering element (30") is mounted displaceably
on the wall-side component (21) or on the leaf/sash-
side component (19), in particular wherein the dis-
placement path extends transversely to an opening
direction of the leaf/sash (15).

Revendications

1. Dispositif (17, 17’) pour l’ouverture et/ou la fermeture
automatique d’un battant (15) pouvant tourner
autour d’un axe de rotation (R), en particulier dispo-
sitif de fermeture de porte ou entraînement de porte,
comprenant un composant (19) du côté du battant,
conçu pour être fixé au battant (15), un composant
(21) du côté du mur, conçu pour être fixé à une huis-
serie (13), un mur ou similaire, et un agencement de
levier mobile (23), par le biais duquel le composant
(19) du côté du battant et le composant (21) du côté
du mur sont accouplés l’un à l’autre de telle sorte
que, par un mouvement du levier, ils puissent être
écartés ou approchés l’un de l’autre, afin d’ouvrir ou
de fermer le battant (15),
caractérisé en ce
qu’un élément de recouvrement (30, 30’, 30") est
supporté de manière déplaçable sur le composant
(21) du côté du mur ou sur le composant (19) du côté
du battant, lequel élément de recouvrement, dans
une première position, recouvre au moins en partie
un côté visible de l’agencement de levier (23) et/ou
du battant (15), et dans une deuxième position, peut
être déplacé hors de la trajectoire de déplacement
de l’agencement de levier (23) et du battant (15).

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
l’élément de recouvrement (30, 30’, 30"), dans la pre-
mière position, recouvre au moins essentiellement
complètement un interstice réalisé entre le compo-
sant (19) du côté du battant et le composant (21) du
côté du mur.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
l’élément de recouvrement (30, 30’, 30") est suppor-
té sur le composant (21) côté du mur et, dans la
première position, définit au moins au niveau d’un
côté avant (38) une transition en affleurement avec
un boîtier du composant (19) du côté du battant ou
en ce que l’élément de recouvrement (30, 30’, 30")
est supporté sur le composant (19) du côté du battant
et, dans la première position, définit au moins au
niveau d’un côté avant (38) une transition en affleu-
rement avec un boîtier du composant (21) du côté
du mur.

4. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
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caractérisé en ce que
l’élément de recouvrement (30, 30’) est configuré en
forme de capot et présente de préférence un côté
extérieur cintré.

5. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce
qu’au moins un côté avant (38) de l’élément de re-
couvrement (30, 30’, 30") est adapté en termes de
sa composition de surface et de sa couleur à un boî-
tier du composant (19) du côté du battant et/ou du
composant (21) du côté du mur.

6. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
l’élément de recouvrement (30, 30’, 30") présente
une surface de sollicitation (40, 40’, 40") qui est dis-
posée et réalisée de telle sorte que lors de l’ouverture
du battant (15), une portion de l’agencement de le-
vier (23) ou du battant (15) presse contre la surface
de sollicitation (40, 40’) et déplace ainsi l’élément de
recouvrement (30, 30’, 30") dans la direction de la
deuxième position.

7. Dispositif selon la revendication 6,
caractérisé en ce que
l’élément de recouvrement (30, 30’, 30") présente
une portion de recouvrement plane (31, 31’, 31")
avec un côté avant (38) tourné à l’écart du battant
(15) dans l’état monté du dispositif (17, 17’), et un
côté arrière opposé (40, 40’, 40"), la surface de sol-
licitation étant réalisée au niveau du côté arrière (40,
40’, 40") de la portion de recouvrement plane (31,
31’, 31").

8. Dispositif selon la revendication 6 ou 7,
caractérisé en ce que
la surface de sollicitation (40, 40’, 40") est réalisée
sous forme de surface de glissement et s’étend sous
forme oblique et/ou courbe de préférence par rapport
à une direction d’ouverture du battant (15).

9. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé par
un élément d’amortissement (57) qui oppose une
résistance au déplacement de l’élément de recou-
vrement (30’).

10. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
l’élément de recouvrement (30, 30’, 30") est sollicité
par un ressort précontraint dans la direction de la
première position.

11. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
le composant (19) du côté du battant est réalisé sous
forme de boîtier pour loger un mécanisme de ferme-
ture ou un entraînement du dispositif (17, 17’) et le
composant (21) du côté du mur est réalisé sous for-
me de rail de glissement pour recevoir un coulisseau
(22) de l’agencement de levier (23), ou inversement.

12. Dispositif selon la revendication 11,
caractérisé en ce que
l’élément de recouvrement (30, 30’) est supporté,
notamment articulé, au niveau de deux côtés fron-
taux opposés (45) du rail de glissement (21).

13. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
l’élément de recouvrement, dans la première posi-
tion, recouvre au moins en partie à la fois un côté
visible du composant (19) du côté du battant ainsi
qu’un côté visible du composant (21) du côté du mur.

14. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
l’élément de recouvrement (30, 30’) est supporté de
manière à pouvoir pivoter autour d’un axe de pivo-
tement (S) sur le composant (21) du côté du mur ou
sur le composant (19) du côté du battant.

15. Dispositif selon la revendication 14, caractérisé en
ce que
l’axe de pivotement (S), dans l’état monté du dispo-
sitif (17, 17’), s’étend au moins essentiellement ho-
rizontalement.

16. Dispositif selon la revendication 14 ou 15,
caractérisé en ce que
le composant (21) du côté du mur ou le composant
(19) du côté du battant comprend un élément profilé
creux allongé qui est fermé par un embout (47, 47’)
au niveau d’au moins un côté frontal ouvert (45), une
broche pivotante (55) ou un logement de broche pi-
votante (49) étant prévu(e) au niveau de l’embout
(47, 47’) pour le support pivotant de l’élément de
recouvrement (30, 30’).

17. Dispositif selon la revendication 16,
caractérisé en ce que
la broche pivotante (55) ou le logement de broche
pivotante (49) est disposé(e) de manière asymétri-
que par rapport à un plan de symétrie (E) de l’embout
(47, 47’) et/ou en ce que l’embout (47, 47’) présente
plusieurs broches pivotantes (55) ou logements de
broches pivotantes (49).
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18. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
14 à 17,
caractérisé en ce que
l’élément de recouvrement (30, 30’) présente une
portion de paroi centrale (31, 31’) pour recouvrir le
côté visible de l’agencement de levier (23) et/ou du
battant (15) et deux portions de parois latérales (33)
s’étendant transversalement à la portion de paroi
centrale (31, 31’), au niveau des côtés intérieurs
tournés l’un vers l’autre desquelles sont disposés
des broches pivotantes respectives (50) ou des lo-
gements de broches pivotantes respectifs (53).

19. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
14 à 18,
caractérisé en ce que
l’élément de recouvrement (30, 30’) est supporté sur
le composant (21) du côté du mur ou sur le compo-
sant (19) du côté du battant de manière à pouvoir
pivoter autour d’un axe de pivotement (S) s’étendant
transversalement à l’axe de rotation (R) du battant
(15).

20. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 13,
caractérisé en ce que
l’élément de recouvrement (30") est supporté de ma-
nière déplaçable sur le composant (21) du côté du
mur ou sur le composant (19) du côté du battant, en
particulier la voie de déplacement s’étendant trans-
versalement à une direction d’ouverture du battant
(15).
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